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 Titelbild: Juf/Graub¿nden  
Heinz Schecker 

  Arbeitstour am Samstag, 25.04.2015 

Es werden wieder jede Menge Helfer benºtigt um die H¿tte zu reinigen, Fenster zu put-

zen und den K¿chenschrank auszuwaschen. Im Wald m¿ssen Bªume gefªllt werden 

und an der Klªranlage gibt es auch noch einige kleine Arbeiten zu erledigen. Ebenso 

m¿ssen der Quelleneinlauf und die Dachrinnen gereinigt werden. 

Ihr kennt alle die Arbeiten rund um die H¿tte und wir freuen uns auf zahlreiche Helferin-

nen und Helfer. F¿r eine gute Brotzeit wird selbstverstªndlich gesorgt. 

Eure Hüttenwarte Dieter und Sepp  

H¿ttendiensttagung Samstag, 21.03.2015 ab 

16.00 Uhr 

Die H¿ttendiensttagung findet in diesem Jahr wieder turnusgemªÇ auf der H¿tte statt. 

Ein Muss f¿r alle H¿ttendienstler, H¿ttenurlauber und Interessierte. Wir wollen vor Ort 

wieder Neuerungen, Anregungen und Kritik besprechen.  Die neue Pflanzenklªranlage 

ist in Betrieb. AnschlieÇend sollen auch das gegenseitige Kennenlernen und die Gesel-

ligkeit nicht zu kurz kommen. Damit unsere H¿tte weiterhin so beliebt bleibt, sollten 

mºglichst viele diesen Termin wahrnehmen. 

Bitte per Telefon oder Mail anmelden unter 09363/5111 oder j-riedmann@t-online.de 

Auf Bald Eure Hüttenwarte Dieter und Sepp 

{ŜƛǘŜ LƴƘŀƭǘ 
н ƛƴ YǸǊȊŜ 
о aƛǘƎƭƛŜŘŜǊǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ нлмр 
п .ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ !ƭƭƛŀƴȊ !ǊŜƴŀ 
с CŀŎƘǸōǳƴƎǎƭŜƛǘŜǊ ǳƴŘ ²ŀƴŘŜǊŦǸƘǊŜǊ 
мм CŀƳƛƭƛŜƴǿƻŎƘŜƴŜƴŘŜ 
мн WǳŦ 

мп 9ƛƴ ¢ŀƎ ƛƴ ŘŜǊ ²ǸǊȊōǳǊƎŜǊ IǸǧŜ 
мр bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊǘŀƎ нлмп 
мс !ŘǾŜƴǘǎŦŜƛŜǊ нлмп 
мт {ŎƘƴŜŜǎŎƘǳƘǿŀƴŘŜǊƴ 
мф IǸǧŜ 
нл IǸǧŜƴŘƛŜƴǎǘŜ 
нм {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛƴ ŘŜƴ .ŜǊƎŜƴ 
нп 9ǊǎǘŜ-IƛƭŦŜ-!ǳũǊƛǎŎƘǳƴƎ 
нп 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘǇǊŅǎŜƴȊ 
нп ²ƛǊ ōŜƎǊǸǖŜƴ ǳƴǎŜǊŜ ƴŜǳŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ 
нр aƻƴŀǘǎǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴ 
нт .ƛƪŜǿƻŎƘŜƴŜƴŘŜ 

ну CǊŜŜǊƛŘŜǿƻŎƘŜƴŜƴŘŜ 

нф п5!± ²ŀƴŘŜǊǳƴƎŜƴ 

ол CŀƳƛƭƛŜƴǿƻŎƘŜƴŘŜ 

ом DǊǳƴŘƭŀƎŜƴƪǳǊǎ ǿƛƴǘŜǊƭƛŎƘŜǎ DŜōƛǊƎŜ 
он ¢ǊŀǳƳǊƻǳǘŜƴ ǳƴŘ ¢ǊŀǳƳōŜǊƎŜ 
оо ²ŀƴŘŜǊǳƴƎŜƴ 
ор YƭŜǧŜǊǘŜǊƳƛƴŜ 
ор {ŜƪǝƻƴǎŀōŜƴŘŜ 
ос LƳǇǊŜǎǎǳƳ 

mailto:j-riedmann@t-online.de
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

09.04.2015, 20:00 Uhr 

 

DLRG-Heim,  
SeilerstraÇe 5 
W¿rzburg-Heidingsfeld 

 

Tagesordnung: 

1) Begr¿Çung und Erºffnung  

2) Protokoll der Mitgliederversammlung 2014  

3) Bericht des 1. Vorsitzenden 

4) Bericht des Schatzmeisters  

5) Bericht der Kassenrevisoren 

6) Entlastung der Vorstandschaft 

7) Satzungsªnderung (ÄÄ 3, 15, 16, 17, 24, 25) 

8) Bericht der Gruppenleiter  

9) Wahlen  

* 2. Vorsitzende/r   

* Schriftf¿hrer/in 

* Wanderwart 

* Mitgliederverwaltung 

* Frauenkreis 

* Internet/Homepage 

10) Behandlung der eingegangenen Antrªge  

       (Antragsfrist endet 25.03.2015) 

11) Verschiedenes 
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Besuch der Allianz Arena 

Am Samstag, den 19. Juli, machten sich 21 Mitglieder 

und Freunde des Bergbunds auf den Weg nach M¿n-

chen, um die Allianz Arena zu besichtigen. 

F¿r diesen Tag waren Temperaturen von ¿ber 35Á 
vorhergesagt. Nicht gerade die optimalen Bedingun-
gen f¿r einen Ausflug, aber die Z¿ge sind ja klimati-
siert. Nach einer entspannten Zugfahrt kamen wir gegen 12.00 Uhr am Stadion an. Mit 

unserem Mitglied Bastian Schlºgl, der f¿r die gesamten 
F¿hrungen in der Allianz Arena verantwortlich ist, ha-
ben wir  ab 12.30  den Paulaner Biergarten als Treff-
punkt ausgemacht, so blieb noch Zeit f¿r die eine oder 
andere Erfrischung.  

Zuerst fuhren wir mit dem 

Aufzug nach oben, be-

sichtigten den Stadion-

Innenraum und pr¿ften 

die Akustik. Danach ging 

es in den Logenbereich 

mit edler Ausstattung, Le-

dersesseln und eigenem 

Catering.                                                                   

 Wer so rund 250.000 Eu-

ro im Jahr ¿brig hat, kann 

sich diesen Luxus mal 

leisten. 

Nach den Logen kamen wir in den VIP-Bereich, in wel-

chem sich die Sponsoren, Aufsichtsrªte, Funktionªre und 

Gªste des FC Bayern wªhrend und nach dem Spiel auf-

halten. 

In diesen Bereich kommt man nat¿rlich standesgemªÇ mit Rolltreppe. Ich denke es 

er¿brigt sich zu erwªhnen, dass die gesamten Rªume der Allianz Arena klimatisiert ist. 

Nach so viel Luxus kamen wir in den Bereich, in dem 

das Geld verdient wird,é..auf den Rasen. 

Das Betreten, selbst das Ber¿hren des Rasens ist 

selbstverstªndlich verboten, was allerdings auch ver-

stªndlich ist, denn bei tªglich ¿ber 2.000 Besuchern 

w¿rde von dem Ăkostbaren Gr¿nñ nicht mehr viel ¿b-

rig bleiben. 
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Das Besondere an diesem Rasen ist, dass er mit 

Kunstrasen vermischt und dadurch widerstandsfªhi-

ger ist und nicht so oft erneuert werden muss. 

Nach dem Rasen und den 

Auswechselbªnken kamen 

wir zum Pressebereich, in 

dem die Reporter ihre Be-

richte direkt an die Redak-

tion ihrer jeweiligen Zeitschrift weiterleiten. 

¦ber den Pressebereich ging es weiter in den Raum, in 

welchem die Pressekonferenzen abgehalten werden. 

Hier m¿ssen oder sollen die Trainer, nach dem Spiel, den Reportern Rede und Ant-

wort stehen. 

In diesem Bereich werden auch die Neuverpflichtungen 

des Vereins prªsentiert. 

AnschlieÇend ging es 

in die Kabinen des FC 

Bayern, worauf alle 

schon gespannt wa-

ren. 

Sªmtliche Spinde sind nat¿rlich in den Vereinsfarben 

lackiert und ¿ber jedem ist ein Bild des Spielers an-

gebracht. 

Gleich neben der Kabine befindet sich der Bereich, 

in dem sich die Spieler in der Halbzeit nochmals kurz behandeln lassen kºnnen. 

Nach den Kabinen kamen wir zu der Treppe, 

die direkt zum Spielfeld f¿hrt und welche wir 

alle schon aus unzªhligen Fernseh¿bertragun-

gen kennen. 

Damit das Ganze auch richtig wirkte spielte 

Bastian noch die Champions-League-Hymne 

ab. 

Durch den Ausgang, der auch von den Spie-

lern benutzt wird, haben wir 

die  Arena wieder verlassen. 

Es war ein gelungener Aus-

flug, den wir gerne wiederho-

len werden. 

Durch Bastian haben wir den 

richtigen Mann vor Ort. Vielen 

Dank an dieser Stelle von al-

len Beteiligten. 
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Zum Bergsport kam ich Ende der 80er Jahre durch einen Kletterkurs an der Stein-

wand. In den Anfangsjahren war ich hauptsªchlich als Sportkletterer in der Frªnki-

schen Schweiz und in s¿deuropªischen Klettergebieten unterwegs. Alpin geklettert 

bin ich hauptsªchlich in den Dolomiten, im Wetterstein und im Velebit (Kroatien), 

meist klassische Routen bis zum 6. Grad.  

Als Skibergsteiger bin ich im gesamten Alpenraum unterwegs, am liebsten auf einsa-

men und wenig bekannten Routen. Hohe Berge, wie den Piz Pal¿, besteige ich am 

liebsten mit Skiern. Wenn dies nicht mºglich ist auch als klassische Hochtour wie 

z. B. den Piz Bernina mit dem Biancograt.  

Mit dem Mountainbike befahre ich bevorzugt schmale felsige Pfade. Diese kºnnen 

im Hochgebirge, aber auch in unseren heimischen Mittelgebirgen liegen. Bei meinen 

Unternehmungen steht nicht die jeweilige Tour im Vordergrund, sondern die Natur in 

der ich mich bewege und der Kontakt zur einheimischen Bevºlkerung. Als Fach-

¿bungsleiter versuche ich, mein Wissen und Erfahrungen weiterzugeben, mit dem 

Ziel, aus den Teilnehmern eigenverantwortliche Bergsportler zu machen.  

 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung der Fach¿bungsleiter und Wanderf¿hrer 

Heinz Schecker (Ausbildungsreferent) ï F¦L Skibergsteigen, F¦L Ski-
hochtour mit Zusatzqualifikation Freeride, F¦L Mountainbike  


